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erstenMannauf diefranzösischeTodtenliste.Unddiesem
einen,wie viel Tausendesind ihm seitdemauf fran¬
zösischerund deutscherSeite gefolgt!

In denfranzösischenVorpostenlinienwarimGanzen
wenigVeränderungwahrzunehmen.Nur seltendehnteder
FeindseineRecognoscirungeubis ausdeutschesGebiet
am und wennes geschah,zoger sichjedesmalbei
demErscheinenunsererbravenTruppenauf dieGrenz¬
linie zurück. Bei einersolchenGelegenheiterhieltam
22. Juli ein Mann der 7. Ulaneneinen Streifschuß
amBein und als desMorgenszwischen6 und 7Uhr
eineStreifpatrouilleder40er Füsilieresichbis in die
Gegendder GoldenenBrennn vorwagte,stieß sie
auf ein ungefähr14 Mann starkesPiket 0üa.886ui-8
ä ch6va1. Von einemderFüsilierewurden6 Schüsse
abgegeben,in derenFolgezwei Mann der feindlichen
Reiterfielen; der eine, glaubtman, seiein Offizier
gewesen.UnterdemFeuerdesFeindeszogensichdie
Füsiliereunbeschädigtzurück.

Die am 18. Juli von den Franzosengefarlgen
fortgeführtenbeiden preußischenGrenzbeamtenauf
Folsterhöhesindwiederausdeutschen!Bodeneingetroffen,
nachdemsienebsteinerAnzahl andererCivilpersonen
mit verbundenenAngen die französischeVorpostenkette
passirthatten. Wegender ihnenzuTheil gewordenen
Behandlungwährendder Tage ihrer Gefangenschaft
hattensiekeineKlage.

Am 23. Juli iu allerFrühe versuchtendieFran¬
zosenin der ungefährenStärke einesBataillonssichin denBesitzderBrückebeiWehrdenzu setzen,was
ihnenjedochnichtgelang,indemder Commandantvon
Saarlonis, vermuthlichvon dembeabsichtigtenHand¬streichbenachrichtigt,einInfanterie-Bataillonund eine
AbtheilungUlanendorthinentsandthatte. Von diesen
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